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Die Ackerschlagkartei Acker24 wurde nach Fusion mit Delos zu AckerproƼ.  Selbstverständlich haben wir auch 
AckerproƼ mit in die neue App eingebunden und zusätzlich den RWG-Dokuservice ins Leben gerufen.

Jährliche Gebühren

Preisangaben zzgl. 19% MwSt 

149 € Grundpreis inkl. Erstbetrieb 

+ 49 € je Zweitbetrieb  

+ 1 € je ha (bis 500 ha)

+ 0,50 € je ha (ab dem 501. ha)

99 € Komplettpreis für Kleinbetrieb ( Einzelbetrieb mit weniger als 20 ha)

Ackerprofi: Ihre digitale Ackerschlagkartei

Ackerschlagkartei leicht gemacht!
Ackern Sie smart. Nicht hart!
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Betreuungspaket Support für 
Selbstverwalter

Zeitkontigente je KJ*: 
3 Stunden Zeitkontingent: 150€
5 Stunden Zeitkontingent: 250€
Jede weitere Stunde: 85€

Beratung Basic
300 € pauschal/jährlich zzgl. 5 €/ je Schlag

Beratungspaket Professionell
(Rund um Sorglos)
250 € Pauschal/jährlich zzgl. 5 €/ je Schlag 
+1 € je gebuchte Maßnahme

 

Lena Hanen
Produkmanagerin AckerproƼ

         0175 - 986 8541
         ackerproƼ@rwg-re.de

Unser Service für Sie!

Durch unseren Partnerzugang nehmen wir Ihnen 

nicht nur die Dokumentation von der Aussaat bis 

zur Ernte ab, sondern auch noch vieles mehr:

• Registrierung und Ersteinrichtung

• Schlagimport aus ELAN

• Buchungen aus Raiffeisenbelegen und von 
Wirtschaftsdüngern aus dem Meldeportal

• Düngebedarfsermittlung und Düngeplanung
• Anlage 5, 170 kg N-Obergrenze und 

Stoffstrombilanz

Keine langen Vertragslaufzeiten und volle Transparenz! 

Konzentrieren Sie sich auf das Wesentliche und 
probieren Sie einen Teil- oder Vollservice über Ihre 
RWG Rheinland aus.
 

Sie haben Fragen zu AckerproƼ und  
dem Dokuservice. Gerne stehe ich Ihnen zur Verfügung! 

Konditionen 

2025

RWG Rheinland eG

   RWG Service:
   Wir übernehmen die Dokumentation für Sie!

Pflanzenbauberater 2026 | RWG SERVICES 
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Wetterstationsnetzwerk

Die Idee
Das Wetter ist und bleibt einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren in der Landwirtschaft. Das haben uns die letzten  
Anbaujahre gezeigt.
Deshalb soll mit ACKERWETTER.net das dichteste Agrarwetternetz Deutschlands aufgebaut werden, mit bundes-
weit mehreren tausend Wetterstationen in maximal 5 km Entfernung.

Ziele:
• bessere, standortspeziƼsche Wetterprognosen (Mikrowetter)
• flächendeckendes Ackerbaumonitoring
• schnellere Erkennung von Pflanzenkrankheiten zur Optimierung von PSM-Maßnahmen

Module
Welche Wettermodule bietet Ackerwetter?
Durch das dichte Ackerwetternetz entstehen folgende Produkte:
• MikroWetter: lokale Wetterprognose für jeden Betrieb
• ArchivWetter: 10-jähriges Archiv für Wettervergleiche
• AckerAmpel: Ampelsignale für Befahrbarkeit, Spritzwetter etc.
• AckerAlarm: Infektionswarnungen per Handy-App.

MikroWetter

• ist die „Wetterlupe“ für Ihren Betrieb
• kann Wetterprognosen für jeden Standort separat 

berechnen
• auf Basis des wachsenden Netzes von  

ACKERWETTER.net

ArchivWetter

• ist das „Wettergedächtnis“ für Ihre Region mit  
graƼschen Rückblicken und Vorjahresvergleichen

• für Analysen und Vergleiche

AckerAmpel

• ist der „Arbeitswächter“ auf Ihren Feldern
• prüfen stündlich die optimalen Arbeitsbedingungen 

sowie den Infektionsdruck Ihrer Kulturen
• anhand des Mikrowetters für jeden Standort
• in Form eines verständlichen Ampel-Systems

AckerAlarm

• ist der „Pflanzenwächter“ auf Ihren Feldern
• mit stündlicher Krankheitsbeobachtung und  

Alarmmeldungen auf Ihr Smartphone

  RWG SERVICES | Pflanzenbauberater 2026

Bei Intresse dürfen sich die Kunden 
gerne bei mir melden:  

Tobias Tholen 
Telefon: +49 2431 9479816 
Mobil: +49 173 2170037 
E-Mail: tobias.tholen@rwg-r.de

Grenzsteine finden & Flächen einmessen
• Vermessungen mit korrigiertem GNSS Signal mit einer Genauigkeit von 1-2 cm
• Eine Karte für alle Anwendungen 

 
 
 
 
 
Grundlage für Betriebsdigitalisierung

• Datenhoheit liegt beim Landwirt! 
Kosten

• 120 €/h Pauschalbetrag; Angebot auf Anfrage

Sie haben Interesse an einer eigenen Wetterstation, um das genaue Wettergeschehen auf Ihren Flächen erfassen 
zu können? Dann sprechen Sie Ihren Vertriebsmitarbeiter an! Eine Auflistung der Basisstationen sehen Sie in der 
folgenden Tabelle. Alternativ ist es auch möglich, sich individuell eine eigene Station zusammenstellen zu lassen.

• ELAN
• Ackerschlagkarte
• Lenksystem
• Applikationskarten
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Im Rahmen der PAMIRA-Sammelaktion führen wir in 
zwei unserer Betriebsstätten eine Sammlung Ihrer  
leeren Pflanzenschutzmittelverpackungen durch. 

Willich Wülfrath
06. + 07. Oktober 2026 08. + 09. Oktober 2026

8 – 17 Uhr 8 – 17 Uhr

Dieser späte Termin wird gewählt, da viele Betriebe mit 
Kartoffeln, Gemüse und anderen Sonderkulturen noch 
bis spät ins Jahr hinein Pflanzenschutzmittel einset-
zen. Die Teilnahme an der Sammelaktion ist unab- 
hängig vom Kauf von Pflanzenschutzmitteln.

Folgende Kriterien sind zu beachten:
· Behälter müssen gespült, restentleert 
 und trocken sein
· Behältnisse dürfen nicht verschlossen sein
· Schraubverschlüsse sind separat anzuliefern
· Annahme an anderen Lagerstellen 
 oder anderen Tagen ist nicht möglich
· Mehrwegbehälter (u.a. Ecomatic) 
 werden zu diesem Termin nicht gesammelt
· Verpackungen von Flüssigdünger 
 können ebenfalls abgegeben werden
· Sonstige Verpackungsmittel werden nicht 
 entgegengenommen
· Annahme nur unter Vorbehalt der Zustimmung  
 eines unabhängigen Kontrolleurs der vor Ort ist

Nutzen Sie diese Sammelaktion! 
Sie helfen damit, ein Pfandsystem für 
Pflanzenschutzmittelverpackungen zu vermeiden!  

Sammlung von restentleerten PΌanzenschutzmittelverpackungen 

Rückgabelösungen für Folien 
und restentleerte Verpackungen

Sie wollen Erntekunststoffe nach erfolgreicher Ernte 
Ihre nicht mehr verwendbaren Folien, Netze und Garne 
sachgerecht verwerten lassen? Die ERDE-Sammenstel-
le in Ihrer Region nimmt Erntekunststoffe unkompliziert 
und kostengünstig an. Auch wir werden in der Saison 
2026 in Kooperation mit RIGK an unseren Standorten 
Sammelaktionen durchführen. Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben!
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kostenlos

VerenA-SYSTEM Verpackungsent-
sorgung 
 
Für die kostenlose Rücknahme gebrauchter und rest-
entleerter Big Bags (bspw. Saatgut und Dünger) aus 
dem Agrarbereich können Sammeltermine unter www.
verena-recycling.de eingesehen werden

Bei Intresse dürfen sich die Kunden 
gerne bei mir melden: 

Tobias Tholen 
Telefon: +49 2431 9479816 
Mobil: +49 173 2170037 
E-Mail: tobias.tholen@rwg-r.de
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Sinnvolles Resistenzmanagement setzt voraus:
• Wechsel der Wirkstoffe und Wirkmechanismen 

innerhalb der Fruchtfolge
• Aufwandmengen nicht reduzieren
• Glyphosateinsatz vor der Saat
• bei stärkerem Druck: Herbst- und 

Frühjahrsbehandlung einplanen
• möglichst nur 1 x Sulfonylharnstoffe in 3 Jahren 

bzw. pro Fruchtfolge verwenden und auf den 
Frühjahrseinsatz beschränken

Ackerfuchsschwanz betrifft nach und nach alle Wirk-
stoffklassen. Neue Wirkstoffe als Ersatz sind zur Zeit 
nicht in der Zulassung. Ackerfuchsschwanz sollte in 
Weizen immer mit Herbiziden der HRAC-Wirkklasse B 
(Broadway oder Atlantis) bekämpft werden. In Gerste 
dann mit Axial (Wirkklasse A) oder Herold (Wirkklasse 
F+K) und anschließend in Raps mit Focus Ultra (Wirk-
klasse A), Stomp Aqua oder Kerb Flo (Wirkklasse K).

Resistenzmanagement

Resistenzmanagement ist nicht zu unterschätzen und gehört mit zur guten fachlichen Praxis. Die Entwicklung der 
Marktpreise hat die Fruchtfolgen hin zu einigen wenigen rentablen Kulturen (Getreide, Rüben, Raps) verändert. Diese 
werden immer mit denselben Pflanzenschutzmitteln mit gleichen Wirkungsmechanismen behandelt. Dadurch wurde 
die Entwicklung von Resistenzen begünstigt. 

Einstufung von Herbiziden nach HRAC 

Klasse A B C E F G K N O

Kultur Accase-
Hemmer

ALS-
Hemmer

Photo-
synthese-
Hemmer

Brenner HPPD-
Hemmer 
(Bleacher)

EPSP-
Hemmer

Zell-
teilungs-
Hemmer

Lipidbio-
synthese-
Hemmer

Synthe-
tische 
Auxine

Getreide Axial 50

Traxos 
 
Avoxa

Atlantis
Broadway
Husar 
Power
Avoxa
Concert 
SX
Pointer 
Plus
Attribut
Saracen
Trimmer 
SX

CTU-
Mittel

Sumimax

Fox

Artus

DFF-Mittel

Glypho-
sate

Cadou

Herold

Stomp 
Aqua

 
 
Malibu

Boxer Ariane C

Zypar

Wuchs-
stoffe

Raps
Rüben

Agil
Fusilade 
Max
Focus 
Aktiv
Panarex 
Select

Goltix

Venzar

Fox Clomazo-
ne (z.B. 
Centium)

Butisan 
Top / 
Gold
Butisan 
Kombi
Katama-
ran Plus
Kerb Flo
Spectrum

Eƾgo

Lontrel

Korvetto

Runway
Belkar

Mais Cato

MaisTer 
Power

Nicosulfu-
ron

TBZ-
Mittel

Laudis

Callisto

Adengo
Merlin
Flexx

Spectrum

Succes-
sor T

Lontrel 
Dicamba

Resis-
tenz- 
risiko

hoch hoch mittel gering
mittel-
gering

mittel-
gering

gering gering gering

Denken Sie  

in 

Wirkstoffen! 
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Zu Beginn den Tank etwa bis zur Hälfte mit reinem 
Wasser füllen und das Rührwerk einschalten. Geben 
Sie dann die Pflanzenschutzmittel in vorgegebener 
Reihenfolge bei laufender Wasserzufuhr in den Spritz-
tank. Erst wenn das eine Produkt völlig aufgelöst ist, 
das nächste Produkt nachfüllen.

1.  Wasserlösliche Folienbeutel
2.  Feste Düngemittel
3.  WG, WP- Formulierungen
4.  SC, CS, SE - Formulierungen
5.  SL - Formulierungen
6.  Formulierungshilfsstoffe
7.  EW, EC, OD - Formulierungen
8.  Flüssigdünger und Spurennährstoffe

Was müssen Sie noch beachten?

• angesetzte Spritzflüssigkeit bei laufendem Rührwerk 
direkt ausbringen

• Standzeiten unbedingt vermeiden
• Spritzgeräte möglichst leerspritzen, Restmengen 

haben sonst den gleichen Effekt wie stehengelassene 
Spritzbrühen

• in Tankmischungen mit Herbiziden, Fungiziden, 
Insektiziden oder Wachstumsreglern können Spuren-
nährstoffdünger oder AHL kritisch sein (Gebrauchs-
anweisung beachten, s.u.)

Mischreihenfolge beim Ansetzen der Spritzbrühe

PΌanzenschutz allgemein

Das sollten Sie nicht tun – Produkte die nicht gemischt werden sollten!

Additive (z.B. Break Thru, Kantor) + AHL, Artus, Fox, Sumimax, Carfentrazonhaltige Produkte

AHL pur* 
Zumischungen kleiner AHL-Mengen +

Fungizide allgemein!
Wachstumsregler: Medax Top, Moddus, Calma
Additive: verstärkte Ätzschäden und Ausflockung möglich!

ATS
+

Generell: Additive, Fungizide, Wachstumsregler, Herbizide 
(Ausnahme: Concert SX, Primus Perfect), Mangansulfat

Artus und Carfentrazon-Produkte + Fungizide (s.o.), Additive

Ariane C, Axial 50, Axial komplett + AHL, Etephonhaltige Wachstumsregler

Traxos
+

AHL pur, bentazon- und bifenoxhaltige Produkte, Sylfonyle: Concert SX, 
Pointer SX (Wirkungsminderung)
Wuchsstoffe über 900g Wirkstoff

Broadway + FHS
+

Weizen max. 50 l/ha AHL mit 130 gr/ha Broadway + 0,6 l/ha FHS 
Mischungen mit Wachstumsregler – außer CCC –  
Gebrauchsanweisung lesen

Ethephonhaltige, Wachstumsregler + Herbizide Ausnahme: Starane XL und Biathlon 4D

Fox + Raps: Fungizide, Gräsermittel und Insektizide

Fungizide + Artus, Carfentazonhaltige Produkte

Mangansulfat (Bittersalz ähnlich)
+

ATS, AHL kritisch (Mn-Sulfat vorher in handwarmen Wasser auf-
lösen)

Medax Top
+

AHL+ carfentazonhaltige - oder bifenoxhaltige Produkte
Keine 3-fach Mischungen

Moddus / Calma / Countdown + ATS

Sumimax
AHL, Atlantis WG, Axial 50, Malibu +

Additive 

Hinweis: Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Pfl
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Übersicht Insektizide – Teil 1
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Absicherung Qualität & Protein 

KAS nach Bedarfsermittlung 
oder bei  Trockenheit Blattdüngung 
Stradivari / Manna Tardit MU Liquid 28N, 10 - 20 
l/ha

  GETREIDEANBAU | Pflanzenbauberater 2026

21             25              29             30            31            32               37              39                 49               51                59 

21             25              29             30            31            32               37              39                 49               51                59 

Wintergerste – N-Düngung
Optimaler Start mit RWG-Startdünger
SynergieeΊekte nutzen für vitale Bestände mit Höchsterträgen

Absicherung Qualität & Protein 

KAS nach Bedarfsermittlung 
oder bei Trockenheit Blattdüngung
Stradivari / Manna Tardit MU Liquid 28N,  
10 - 20 l/ha

KAS / AHL  
1,5 dt/ha bzw. 1,3 dt/ha 
(ca. 40 kg N/ha)

RWG-Startdünger
22/3/5 (+2Mg+8S) 3,5 – 5 dt/ha
(70 - 100 kg N/ha + 25 - 35 kg S/ha) 

frühe Andüngung ohne Schwefel
AHL 2,3 - 2,9 dt/ha 
(70 - 90 kg) N/ha oder 
KAS 2,6 - 3,7 dt/ha 
(70 - 90 kg N/ha)

frühe Andüngung  
ammoniumbetont 
ASS 32,7 - 3,9 dt/ha
(70 - 100 kg N/ha + 35-50 kg S/ha)

oder die Όüssige Variante! 
AHL+ATS

2,2 dt/ha + 1,2 dt/ha; 
(80 kg N + 31 kg S)

Wintergerste – N-Düngung (Gülle/Gärsubstrat)

schnelle N-Wirkung + S

RWG-Startdünger
 22/3/5 (+2Mg+8S) 3,5 – 5 dt/ha
(50 - 60 kg N/ha + 18 - 22 kg S/ha)

Gülle ~ 50-100* kg, NH4-N/ha

*N-stabilisiert mit NitriƼkationshemmer

Nach Befahrbarkeit

Gleichmäßiger & witterungsunabhängiger 
N-Fluss durch Zusatz von PIADIN/Vizura

mit  mit  Schwefel

mit  mit  Schwefel

mit  mit  Schwefel

mit  mit  Schwefel

1. Gabe 2. Gabe 3. Gabe

oder

oder

oder

oder

1. Gabe 2. Gabe
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Absicherung Qualität & Protein 

KAS nach Bedarfsermittlung 
oder bei Trockenheit Blattdüngung
Stradivari / Manna Tardit MU Liquid 28N,  
10 - 20 l/ha

21             25              29             30            31              32              37               39                 49                51                59 

21             25              29             30            31              32              37               39                 49                51                59 

Getreideanbau
Auf den folgenden Seiten Ƽnden Sie Informationen zum Einsatz von Pflanzenschutz und zur Düngung im Getreide. 
Bei Fragen stehen Ihnen unsere Vertriebsberater jederzeit gerne zur Verfügung. 

Winterweizen – N-Düngung 
Optimaler Start mit RWG-Startdünger
SynergieeΊekte nutzen für vitale Bestände mit Höchsterträgen

Winterweizen – N-Düngung (Gülle / Gärsubstrat)

Absicherung Qualität & Protein 
KAS nach Bedarfsermittlung 
oder bei Trockenheit Blattdüngung 
Stradivari / Manna Tardit MU Liquid 28N,  
10 - 20 l/ha

KAS / AHL  
2,6 dt/ha
(ca. 70 kg N/ha)

RWG-Startdünger
 22/3/5 (+2Mg+8S) 3,5 – 5 dt/ha
(80-100 kg N/ha + 29 - 36 kg S/ha) 

frühe Andüngung  
ammoniumbetont 
ASS 3,0 - 3,9 dt/ha
(80 - 100 kg N/ha + 39 - 51 kg S/ha)

frühe Andüngung ohne Schwefel
AHL  2,5 - 3,0 dt/ha 
(80 - 100 kg N/ha) oder 
KAS 3,0 - 3,7 dt/ha 
(80 - 100 kg N/ha)

schnelle N-Wirkung + S

RWG-Startdünger
 22/3/5 (+2Mg+8S) 3,5 – 5 dt/ha
(30 - 50 kg N/ha + 10 - 17,5 kg S/ha)

Absicherung Qualität & Protein 

KAS nach Bedarfsermittlung 
oder bei Trockenheit Blattdüngung 
Stradivari / Manna Tardit MU Liquid 28N 10 - 20 l/ha

Gülle 80 -100 kg, NH4-N/ha
Empfehlung: N-stabilisiert mit NitriƼkationshemmer

mit  mit  Schwefel

mit  mit  Schwefel

1. Gabe 2. Gabe 3. Gabe

mit  mit  Schwefel

oder

oder

oder

Pflanzenbauberater 2026 | GETREIDEANBAU  

G
et

re
id

ea
nb

au

Nach Befahrbarkeit
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  GETREIDEANBAU | Pflanzenbauberater 2026

21             25              29             30            31            32               37              39                 49               51                59 

Winterroggen / Triticale – N-Düngung
Optimaler Start mit RWG-Startdünger
SynergieeΊekte nutzen für vitale Bestände mit Höchsterträgen

KAS nach Bedarfsermittlung 

Roggen zur GPS-Nutzung:
stärker andüngen, um Bestockung zu 
fördern (Masseertrag) 

KAS / AHL  
2,5 dt/ha bzw. 2,35 dt/ha 
(ca. 70 kg N/ha)

RWG-Startdünger
 22/3/5 (+2Mg+8S) 3,5 – 5 dt/ha
(70 - 80 kg N/ha + 25 - 28 kg S/ha)

frühe Andüngung ohne Schwefel
AHL 2,35 - 2,65 dt/ha 
(70 - 80 kg N/ha) oder 
KAS 2,6 - 3,0 dt/ha 
(70 - 80 kg N/ha)

frühe Andüngung 
ammoniumbetont 
ASS 2,7 - 3,1 dt/ha
(70 - 100 kg N/ha + 35 - 50 kg S/ha)

oder die Όüssige Variante! 
AHL+ATS

2,2 dt/ha+1,2 dt/ha; 
(80 kg N + 31 kg S)

Hinweis: Wir weisen darauf hin, dass ab 2023 in ausgewiesenen Roten Gebieten die Gesamtstickstoffdüngung um 
20% reduziert werden muss. Sprechen Sie uns gerne auf eine detaillierte Düngeplanung an!

Aktuelle Informationen zum Thema Ƽnden 
Sie im YouTube Video der Landwirtschaftskammer NRW

mit  mit  Schwefel

mit  mit  Schwefel

1. Gabe 2. Gabe 3. Gabe

oder

oder

oder
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EC EC EC EC
25 - 29 30 - 31 31 - 32 32 - 37

1,0 - 1,4 0,3 - 0,6

Produkteinsatz zu den EC Stadien

sehr standfeste Sorten Aufwandmengen l/ha

CCC

Hardrock

0,6 - 1,0

1,0

0,15 - 0,3 

Hardrock 

Moddus / Fabulis

1,0 +

0,1 - 0,15 / 0,2 - 0,3
mittel standfeste Sorten

CCC 0,8 - 1,2 0,2 - 0,4

Hardrock

Hardrock
Moddus

1,0
 0,2 - 0,3 

1,0
0,2 - 0,3 

1,0
+ 0,15 - 0,2

lageranfällige Sorten

hevin

RGT Refor
Benhmark

Fauts

0,25 + 0,4
0,8 - 1,2

0,8

Hardrock
 MedaxTop+Turbo 0,4 + 0,4

CCC
CCC

Moddus
1,0 - 1,4  0,3 - 0,5 

+ 0,1 - 0,25
CCC

Prodax
1,0 - 1,4            0,3 - 0,5 

+ 0,15 - 0,3Kashmir
KWS Talent

Elixer

Fabulis
1,0 - 1,4    0,5 - 0,6 

1 - 1,2
CCC

Prodax
1,0 - 1,4

0,3 + 0,5

CCC 
MedaxTop+Turbo

1,0 - 1,4    0,5 - 0,6 
+ 0,5 - 0,6

CCC 

CCC
Prodax 

1,0 1,0

Hardrock
Prodax

1,0

1,0

CCC
Fabulis 

0,8 - 1,2

CCC
Moddus 

0,8 - 1,0
+ 0,15 - 0,2

  GETREIDEANBAU | Pflanzenbauberater 2026

Aufwandmengenempfehlung Weizen

Mortimer
Rubisko
Intensity
Obiwan
Pondor 

Complice

0,2 - 0,3

Informer
KWS Talent

Asory
KWS Keitum

Thermidor
Campesino
Chevignon

RGT Reform
Complice

KWS Donovan 
Su Tarroca 

Debian 
KWS Keitum
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Angepasste Aufwandmenge von Wachstumsreglern
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Übersicht Getreidefungizide – Teil 1
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Asory 5 5 5 - 6 5 2 4 6 4 3 4 - 6 5 5 7 7 A 7 + 4

Chevignon 4 4 4 - 5 5 4 4 6 2 4 5 - 5 7 5 8 8 B 8 / 3

Complice* 3 3 4 - 5 6 3 5 5 2 4 4 - 5 5 6 7 7 B 7 / 3

Debian 4 5 5 - 4 5 4 3 5 4 3 6 - 5 7 6 8 8 B 5 + 2

Informer 6 6 5 - 4 5 2 3 4 1 4 5 4 4 6 7 7 7 B 7 + 3

Intensity*° 3 4 3 - 3 3 4 5 4 2 4 3 - 6 5 5 7 7 A 7 + 4

KWS Donovan 5 5 5 - 4 3 5 4 5 3 7 5 - 5 6 5 7 8 A 6 + 4

KWS Keitum 5 5 5 - 6 4 2 4 5 3 4 4 - 5 6 7 9 9 C 3 - 1

Obiwan°* 2 3 4 - 5 5 5 5 5 - 3 3 - 6 5 5 6 6 B 6 / 3

Pondor 4 4 3 4 3 2 5 4 4 2 5 4 - 6 7 4 - 9 B 8 - 3

RGT Reform 6 5 3 4 4 5 3 5 5 4 3 4 5 6 4 5 6 6 A 9 + 4

SU Tarroca° 5 6 4 5 4 3 3 4 5 2 4 5 5 7 7 8 8 A 5 o 5

Thermidor 3 3 4 5 4 2 4 2 4 3 5 5 - 5 7 4 8 9 B 7 + 4

x schlechter/geringer als der Durchschnitt

x höher/besser als der Durchschnitt

*  begrannt

° Züchtereinstufung

agronomische 
Merkmale

Krankheitsanfälligkeit für
Ertragseigen-

schaften
Qualitäts-
merkmale

Pflanzenbauberater 2026 | GETREIDEANBAU  

Sorteneinstufung Winterweizen 
Standfestigkeit und Krankheitsanfälligkeit

Sorteneinstufung Wintergerste 
Standfestigkeit und Krankheitsanfälligkeit
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3 7 8
2 3 7 7 7

3 3 2 7 7 8 8

3 3 3 9 7

4 2 8 8 8 /
3 4 3 2 - 7 7 8

3 2 3 7 7 8 7
2 3 1 7 7 7 7

4 3 3 7 8 8
2 3 7 9 9

höher/besser als der Durchschnitt
begrannt

Pf
la

nz
en

lä
ng

e

2)

1)

1)

*

+

Resistenz gegen BaYMV-1, BaYMV-2 
Resistenz gegen BaYMV-1, BaYMV-2, BaMMV

1.) Hybridsorte 2.)  resist. gegen Gelbverzwergungsvirus

Krankheitsanfälligkeit für Qualitäts-

fälligkeit für
Qualitäts-

1.) Hybridsorte 2.) resist. gegen Gelbverzwergungsvirus
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Fungizide – Wintergerste 

Fungizide – Winterweizen 

T1

T1

T3

T2 T3

0-7     10    13     21       25        29       30        31        32         37         39          49         51         59      61-69     71-92

Es gibt unzählige Varianten des Einsatzes eines 
Fungizids bzw. einer Fungizidkombination. Witterung, 
Anfälligkeit der Sorte, Einsatztermin und vorgesehene 
Strategien beeinflussen die Pflanzenschutzmaßnahme 
(einfach- oder Doppelbehandlung, leichte oder schwere, 
ertragsreiche Böden usw.) Für die Bekämpfung von 
Ramularia steht der Wirkstoff Chlorthalonil nicht mehr 
zur Verfügung. Alternativ steht uns nun das Produkt 
Folpan 500 SC zur Verfügung 

Beachten Sie dazu unseren Newsletter. 
Wir empfehlen Ihnen in Abhängigkeit dieser Faktoren die 
richtige Fungizidvariante. 

Hier geht‘s zur 
Newsletter-Anmeldung

Das Auftreten von Krankheiten wird hauptsächlich durch 
unser Wetter bestimmt. Langanhaltende günstige 
Infektionsbedingungen über mehrere Tage oder sogar 
Wochen begünstigen verschiedene Infektionen.

Septoria bzw. Roste benötigen unterschiedliche 
Voraussetzungen, dazu kommt die Sortenanfälligkeit, 
Saatzeitpunkt, Entwicklungsstadium, Bestandsdichte 
und die Stickstoffversorgung. Frühe Gelbrost-Infektio-
nen sind nicht vorhersehbar und spätere Fusariuman-

fälligkeit ist abhängig von der dann vorherrschenden 
Witterung.  
Bei der wichtigsten Blattbehandlung im Stadium T2 
müssen mehrere Wirkstoffgruppen eingesetzt werden.

Vorbeugendes Resistenzmanagment ist unbedingt zu 
beachten.   
Wir empfehlen Ihnen in Abhängigkeit dieser Faktoren 
die richtige Fungizidvariante. Beachten Sie dazu 
unseren Newsletter.

Einfachbehandlung
volle Menge eines Fungizids T2

Doppelbehandlung
reduzierte Menge in T1 / 
Folgespritzung in T2

Doppelbehandlung
volle Aufwandmenge in T1 und T2

Dreifachbehandlung
reduzierte Menge in T1 / volle Menge in T2

reduzierte Menge in T3 je nach 
Krankheitsdruck, Fusariosen-Kontrolle

0-7     10    13     21       25        29       30        31        32         37         39          49         51         59      61-69     71-92
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Übersicht Getreidefungizide – Teil 2
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Blattdüngung – Für einen guten Vegetationsstart

Standorte mit hohem Ertragspotenzial

Lebosol NitroMix 2 l/ha

Epso Combitop  5 - 10 kg/ha

Herbst bis Bestockungsbeginn  
EC 15-21

Epso Top  5 - 10 kg/ha

Knotenstadium bis Ende Ährenschieben EC 39 – 59

 25                  29                30               31               32                  37                  39                     49                   51

 25                  29                30               31               32                  37                  39                     49                   51

Rosaleaf 9/49/9 4 - 5 kg/ha
P-betont und breites Mikronährstoffspektrum (Vitalisierung, Bestockung) 

Lebosol NitroMix 2,0 l/ha

StradiVari/Manna Tardit MU Liquid 28N 20 - 30 l/ha 
Sofort verfügbare N-Lösung für die Überbrückung der Trockenphase nach Bedarf

Unser 

Tipp

Zusätzlich empƼehlt sich hier der Einsatz von 4,0 l Poesie, um die Pflanze mit 
zusätzlichem Stickstoff (bilanzfrei) zu versorgen.
Für eine gezielte Planung sprechen Sie uns gerne an!
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Fungizide – Winterroggen

Fungizide – Wintertriticale

T1

T1

T2 T3

T2 T3

Die Triticale hat zunehmend mit einem höheren Krank-
heitsdruck zu kämpfen. Seit 2016 traten neben Mehltau 
auch im frühen Stadium Gelbrost auf. Auch Fusarium 

ist mittlerweile ein Thema bei der Triticale und sollte je 
nach Witterung bekämpft werden. 

Einfachbehandlung
volle Menge eines Fungizids in T1
(Strobilurin + Carboxamid) 

Dreifachbehandlung
reduzierte Menge in T1 / 
volle Menge in T2

reduzierte Menge in T3 
je nach Krankheitsdruck, 
Fusariosen-Kontrolle

Fungizid-Einsatz  
je nach Krankheitsdruck (Rostbefall)

T2 Extensive Strategie – 

unbedingt volle Menge einer 
Fungizidkombination

T1 + T3 Intensive Strategie 

bei hohem Ertragniveau

0-7     10    13     21       25        29       30        31        32         37         39          49         51         59      61-69     71-92

0-7     10    13     21       25        29       30        31        32         37         39          49         51         59      61-69     71-92
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Haben Sie Fragen zu Healthy Fields 

oder möchten das System testen – 

dann sprechen Sie uns gerne an!
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Winterraps Graminizide
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Rapsanbau
Auf den folgenden Seiten Ƽnden Sie Informationen zum Einsatz von Pflanzenschutz und zur Düngung im Raps. Bei 
Fragen stehen Ihnen unsere Vertriebsberater jederzeit gerne zur Verfügung.

Winterraps – Düngung

Winterraps – N-Düngung (mineralisch)

*  Bei starkem Blattverlust über Winter sollte die erste Gabe um 20 % erhöht und die zweite Gabe entsprechend 
reduziert werden.

16                  32                          51                                55                            57-59                                65

RWG-Startdünger  
 22/3/5 (+2Mg+8S) 3,5 – 5 dt/ha

ASS  

3,1-3,8 dt/ha 
80 - 100kgN/ha + 40 - 50kg S/ha

KAS
Nach Bedarfsermittlung

üppige Bestände* 

10 und mehr Blätter
Ertragserwartung 35 dt/ha 45 dt/ha > 50 dt/ha

Vegetationsbeginn N 1 80 kg N/ha 90 kg N/ha 100 kg N/ha
Schossbeginn N 2 70 kg N/ha 90 kg N/ha 110 kg N/ha
normale Bestände
8 - 10 Blätter

Ertragserwartung 30 dt/ha 40 dt/ha 50 dt/ha

Vegetationsbeginn N 1 100 kg N/ha 110 kg N/ha 120 kg N/ha
Schossbeginn N 2 70 kg N/ha 80 kg N/ha 100 kg N/ha
schwache Bestände
unter 8 Blätter

Ertragserwartung 30 dt/ha 35 - 40 dt/ha 45 dt/ha

Vegetationsbeginn N 1 120 kg N/ha 120-130 kg N/ha 130 kg N/ha
Schossbeginn N 2 70 kg N/ha 80 kg N/ha 80 kg N/ha

mit  mit  Schwefel

mit  mit  Schwefel

1. Gabe 2. Gabe
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ps
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Raps - Blattdünger

Bienenschutzverordnung bei Insektizid- / Fungizidmischungen

Positive Wirkung auf Anzahl 
und Ausbildung der Pfahl- 
und Haarwurzeln

Frühe P-Versorung
(rot/violett verfärbte Blätter 
= Phosphatmangel)

Sicherstellung 
der Bor-Versorgung 

Sinnvolle Spurenelement- 
Ergänzung mit S zur Vitalisierung des 
Rapsbestandes

Basfoliar Aktiv SL 1-2 l/ha  
Aserpro → 0,5–1 kg/ha

Rosaleaf, 9/49/9  4 bis 5 kg/ha

RWG-Bor Όüssig, 2 bis 3 x 1,5 l/ha
oder Wuxal Boron Plus*, 1,5 + 1,5 l/ha

Bittersalz Epso Microtop/

Wuxal Schwefel

00      03    05      06      09        10        11         12           16                32                          51                             55

* bei Mischungen mit Insektiziden

Fungizid Mischungen

B1 = Das Mittel ist als bienengefährlich eingestuft. Keine Applikation auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen und Unkräuter erlaubt.

B2 = Applikation nur nach dem täglichen Bienenflug bis 23 Uhr erlaubt.

B4 = Das Mittel ist als nicht bienengefährlich eingestuft. Applikation während des täglichen Bienenfluges möglich jedoch nich
möglich, bitte ebenfalls nach dem täglichen Bienenflug einsetzen.
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Bulldock Top B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Danjiri B4 B4 B4 B4 B1 B1 B1 B1 B1 B1 B4 B1 B1 B1 B1 B1 B4 B1

Decis Forte B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2

Kaiso Sorbie B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Karate Zeon B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Lamdex forte B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Mavrik Vita/Evure B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Mospilan SG B4 B4 B4 B4 B1 B1 B1 B1 B1 B1 B4 B1 B1 B1 B1 B1 B4 B1

Nexide B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Shock Down B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2

Sumicidin Alpha  
B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2

Trebon

Fungizid Mischungen

B1 = Das Mittel ist als bienengefährlich eingestuft. Keine Applikation auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen und Unkräuter erlaubt.

B2 = Applikation nur nach dem täglichen Bienenflug bis 23 Uhr erlaubt.

B4 = Das Mittel ist als nicht bienengefährlich eingestuft. Applikation während des täglichen Bienenfluges möglich jedoch nicht empfohlen. Wenn 

möglich, bitte ebenfalls nach dem täglichen Bienenflug einsetzen.
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Fungizid Mischungen

B1 = Das Mittel ist als bienengefährlich eingestuft. Keine Applikation auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen und Unkräuter erlaubt.

B2 = Applikation nur nach dem täglichen Bienenflug bis 23 Uhr erlaubt.

B4 = Das Mittel ist als nicht bienengefährlich eingestuft. Applikation während des täglichen Bienenfluges möglich jedoch nich
möglich, bitte ebenfalls nach dem täglichen Bienenflug einsetzen.
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Mavrik Vita/Evure B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Mospilan SG B4 B4 B4 B4 B1 B1 B1 B1 B1 B1 B4 B1 B1 B1 B1 B1 B4 B1

Nexide B4 B4 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B4 B4 B2 B2 B2 B2 B4 B2

Shock Down B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2

Sumicidin Alpha  

EC
B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2

Trebon 30 EC B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2 B2
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Fungizid Mischungen

B1 = Das Mittel ist als bienengefährlich eingestuft. Keine Applikation auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen und Unkräuter erlaubt.

B2 = Applikation nur nach dem täglichen Bienenflug bis 23 Uhr erlaubt.

B4 = Das Mittel ist als nicht bienengefährlich eingestuft. Applikation während des täglichen Bienenfluges möglich jedoch nich
möglich, bitte ebenfalls nach dem täglichen Bienenflug einsetzen.
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Fungizid Mischungen

B1 = Das Mittel ist als bienengefährlich eingestuft. Keine Applikation auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen und Unkräuter erlaubt.

B2 = Applikation nur nach dem täglichen Bienenflug bis 23 Uhr erlaubt.

B4 = Das Mittel ist als nicht bienengefährlich eingestuft. Applikation während des täglichen Bienenfluges möglich jedoch nich
möglich, bitte ebenfalls nach dem täglichen Bienenflug einsetzen.
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Fungizid Mischungen

B1 = Das Mittel ist als bienengefährlich eingestuft. Keine Applikation auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen und Unkräuter erlaubt.

B2 = Applikation nur nach dem täglichen Bienenflug bis 23 Uhr erlaubt.

B4 = Das Mittel ist als nicht bienengefährlich eingestuft. Applikation während des täglichen Bienenfluges möglich jedoch nich
möglich, bitte ebenfalls nach dem täglichen Bienenflug einsetzen.
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Winterraps Fungizide
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Mikroorganismen für mehr Bodenfruchtbarkeit 
führt zu vermehrtem Wurzelwachstum und 
erhöht dadurch die Nährstoffaufnahme

  MAISANBAU | Pflanzenbauberater 2026

Blattdüngung – Mais
Blattdünger
Förderung des Wurzelwachstums 
und Vitalisierung der Bestände

Bei Trockenstress

Phosphatmangel

Manganmangel

· bei pH-Werten > 6,0
· trockene, lockere Sandböden

Bormangel

· Auswaschung auf sauren, 
 sorptionsschwachen Sandböden
· Verfügbarkeit abnehmend bei pH < 5,8 oder > 6,8
· Trockenheit

Poesie® 

· Drinterien machen Luftstickstoff über die Blätter pflanzenverfügbar
· Senkung der Gesamt-N-Menge jetzt möglich, daher sinnvoll in roten Gebieten
· bessere Ausschöpfung des Ertragspotentials

00             05            07            09               10                 11                  12              13                 14                     15

Lebosol NitroMix 2,0 l/ha

Rosaleaf 9/49/9   5 -10 kg/ha

 Basfoliar Aktiv SL 1-2 l/ha ab 2 Blattstadium
 Aserpro 0,5 – 1 kg/ha 

RWG-Bor Όüssig 3,0 l/ha

Saatbanddüngung mit Mikrogranulaten
Eine Saatbanddüngung mit Mikrogranulaten ist die 
moderne Art der platzierten Düngergabe. Die Düngung 
erfolgt mit einem Mikrogranulatstreuer bei der Aussaat 
in das Saatband direkt zum Saatkorn. Der schnelle 
Start der Kulturen nach der Aussaat gewährleistet eine 
optimale Ertragsbildung. Mikrogranulate besitzen zu-
dem durch die vielen kleinen Körner eine große Ober-
fläche, die den Wurzeln die Nährstoffe leichter nutzbar 
macht.

Auch im Hinblick auf die neue Düngeverordnung wird 
der Einsatz der Mikrogranulate an Bedeutung gewin-
nen. Gerade in viehstarken Regionen weisen viele 
Flächen P-Bodengehalte in den Versorgungsklassen D 
und E auf. Hier wird es in Zukunft nicht mehr möglich 
sein wie gewohnt mit Mineraldüngern zu arbeiten, die 
eine hohe P-Zufuhr auf die Fläche bringen. 

Produkt Hersteller AWM (kg/ha) Zusammensetzung

Easy Start TE-Max Compo Expert 20 48 % Phosphat (P2O5
)

11 % Stickstoff (N)
1 % Zink (Zn)
0,6 % Eisen (Fe)
0,1 % Mangan (Mn)

Manna Turbostarter Manna 15 - 25 36 % Phosphat (P2O5
)

12 % Stickstoff (N)
0,5 % Zink (Zn)
0,3 % Bor (B)
0,2 % Mangan (Mn)

Trillus 200 g/ha
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Maisanbau
Auf den folgenden Seiten Ƽnden Sie Informationen zum Einsatz von Pflanzenschutz und zur Düngung im Mais. 
Bei Fragen stehen Ihnen unsere Vertriebsberater jederzeit gerne zur Verfügung!

Mais – Düngung (basierend auf Gülle / Gärsubstrat)

Mais – Düngung
Bedarf an N, P und K bei unterschiedlichen Erträgen (GanzpΌanze) in kg/ha

00             05            07            09               10                 11                  12              13                 14                     15

00     05   07    09     10       11       12      13      14        15      17-32      34        43          53             63             79

1

2

3

4
5

6

Unterfußdüngung: DAP  1,0 dt/ha
27-36 kg N/ha, 69-92 kg P2O5/ha

Eine P-Unterfußdüngung ist sehr wichtig bei:
• kalten Standorten (schweren Böden,  

hohe Bodenfeuchte, Niederungslagen)
• sehr früher Aussaat
• hohen pH-Werten (Festlegung)
• schlechter P-Versorgung

Eine mineralische Düngung sollte vor der Aussaat  
bis zum Auflaufen des Maises zur Vermeidung von  
Ätzschäden durchgeführt sein.

NP 20/30

20 N + 30 P + 6 S 

Yara Mila Mais

19 N + 17 P + 6 S + 4 MgO +0,2 B + 0,1 Zn

Gülle 30 m3 (3 - 5% N)* 
nach Befahrbarkeit. * bei früher org. Düngung Zusatz von Vizura 

1 Kalium, 2 Stickstoff, 3 GTM-Zunahme, 4 Phosphat,  
5  TM-Kolben, 6  TM-Stängel

Phosphor-Mangel (Violettfärbung)
Entsteht bei Kälte trotz hoher P-Gehalte im Boden,
weil die Maiswurzeln nur relativ geringe P-Mengen 
aufnehmen können!

Maisertrag dt  TS/ha N P
2
O

5
K

2
O

 100 130 53 158
 150 195 80 235
 200 260 106 315

mit  mit  Schwefel

oder

oder

oder

M
ai

sa
nb

au
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Übersicht Maisherbizide - Packs
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WIR FÜR SIE: 
ERTRAGSVERLUSTEN 
ENTGEGENWIRKEN

Ertrags- und Qualitätsstabilisierung der Zukunft

Gerade für intensiv wirtschaftende Betriebe in den roten Gebieten wird es in Zukunft immer schwieriger die  
betriebsüblichen Erträge und vor allem auch Qualitäten zu sichern. Wir als RWG Rheinland eG machen uns stetig  
Gedanken, welche innovativen Produkte uns zur Verfügung stehen, um dem monetären Ertragsverlust der landwirtschaft-
lichen Betriebe entgegenzuwirken oder aber die Flächen außerhalb der roten Gebiete zu weiteren Ertragszuwächsen zu 
verhelfen. Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen unseren Strategieplan für 2026 vorstellen.
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